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auf der Bühne und im Hintergrund.
Seit 1987 ist die Organisation in be¬
sonderen Statuten geregelt. Die Ope¬
rette Balzers ist ein Teil des Männerge¬
sangvereins Balzers und wird nach
wie vor von dessen Mitgliedern getra¬
gen. Sie findet ihren grossen Rückhalt
in einer langen Vereins- und Fa¬
milientradition. So steht teilweise
schon die zweite und dritte Generati¬
on auf der Bühne.

Erwähnung undAnerkennung verdie¬
nen auch die vielen Mitwirkenden von
auswärts, die sich in der Operetten¬
gemeinschaft immer wieder voll inte¬
griert und einen tüchtigen Einsatz für
ein gutes Gelingen geboten haben.
Viele persönliche und freundschaftli¬
che Verbindungen sind daraus ent¬
standen. Mit beigetragen zur perma¬
nenten Leistungssteigerung der Mit¬
wirkenden hat auch die Liechtenstei¬
nische Musikschule mit ihrem Unter¬
richt.

Die uneingeschränkte Anerkennung
gilt den Chormitgliedern, die der

BalznerOperette über Jahre und Jahr¬
zehnte die Treue gehalten haben und
deren Namen hier aufzuzählen fast
ein Ding der Unmöglichkeit wäre.

Nicht vergessen werden dürfen die
vielen, ebenfalls ungenannten, freiwil¬
ligen Helferinnen und Helfer, ohne die
eine Aufführung schlicht nicht mög¬
lich wäre. Die Inspizienten, Bühnen¬
techniker, Beleuchter, Kulissenschie¬
ber, Requisiteure, Kostümschneide¬
rinnen, Schminkerinnen und Schmin-
ker, Friseusen, Souffleusen, die Frau¬
en vom Kartenvorverkauf, die Propa¬
gandamitarbeiter, der Saalmeister,
die Damen und Herren an der Garde¬
robe und am Ausschank, die Platzan-
weiserinnen und Platzanweiser, die
Programmverkäuferinnen vom Trach¬
tenverein, das Reinigungsteam, der
Ordnungsdienst der Freiwilligen Feu¬
erwehr und nicht zuletzt der Haus¬
wart für den Gemeindesaal, Andy
Vogt, mit welchem eine sehr gute Zu¬
sammenarbeit besteht. Sie alle leisten
einen äusserst wichtigen Beitrag für
das gute Gelingen der Aufführungen.
Dass alles auch noch aufVideo festge¬
halten werden kann, dafür sorgen in
bewährter Manier Albert und Helga
Wolfinger.

Im Rückblick betrachtet, waren es
enorme Leistungen, Opfer und Ein¬
sätze vieler Beteiligter, damit der heu¬
tige Platz im Kulturleben des Landes
erreicht werden konnte. Aus den An¬
fängen in bescheidenenVerhältnissen
entwickelte sich Schritt für Schritt,
mit einer gesunden Mischung von ein¬
heimischen und auswärtigen Kräften
auf der Bühne, ein Ergebnis, das alle
Beteiligten mit Freude und Stolz er¬
füllen kann.

Möge die bisherige Begeisterung
weitergetragen werden und die vorlie¬
gende Schrift das Ihre dazutun, dass
auch der Weiterbestand der Operette
Balzers für die Zukunft gesichert ist,
zur Freude des Publikums sowie aller
Mitwirkenden, auch im Sinne einer
sinnvollen und wertvollen Freizeitbe¬
schäftigung und als Beitrag an das
kulturelle Leben in Liechtenstein und
in der Region!
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